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Robert-Koch-Straße 19b

55129 Mainz

Bauart zum Errichten der Feststellanlage "abs-1810-1" für Feuer- und Rauchschutzabschlüsse

Dieser Bescheid ändert die allgemeine Bauartgenehmigung und verlängert die Geltungsdauer der 

allgemeinen Bauartgenehmigung Nr. Z-6.500-2523 vom 27. August 2020.

Dieser Bescheid umfasst vier Seiten. Er gilt nur in Verbindung mit der oben genannten allgemeinen 

Bauartgenehmigung und darf nur zusammen mit dieser verwendet werden.

28.07.2025 III 71-1.6.500-155/24über die Änderung und Verlängerung der 

Geltungsdauer der 

allgemeinen Bauartgenehmigung
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I ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN

Die Allgemeinen Bestimmungen der allgemeinen Bauartgenehmigung Nr. Z-6.500-2523 werden durch 

folgende Fassung ersetzt:

1 Mit der allgemeinen Bauartgenehmigung ist die Anwendbarkeit des Regelungsgegenstandes 

im Sinne der Landesbauordnungen nachgewiesen.

2 Dieser Bescheid ersetzt nicht die für die Durchführung von Bauvorhaben gesetzlich vorge-

schriebenen Genehmigungen, Zustimmungen und Bescheinigungen.

3 Dieser Bescheid wird unbeschadet der Rechte Dritter, insbesondere privater Schutzrechte, 

erteilt.

4 Dem Anwender des Regelungsgegenstandes sind, unbeschadet weitergehender Regelungen 

in den "Besonderen Bestimmungen", Kopien dieses Bescheides zur Verfügung zu stellen. 

Zudem ist der Anwender des Regelungsgegenstandes darauf hinzuweisen, dass dieser 

Bescheid an der Anwendungsstelle vorliegen muss. Auf Anforderung sind den beteiligten 

Behörden ebenfalls Kopien zur Verfügung zu stellen.

5 Dieser Bescheid darf nur vollständig vervielfältigt werden. Eine auszugsweise Veröffent-

lichung bedarf der Zustimmung des Deutschen Instituts für Bautechnik. Texte und Zeichnun-

gen von Werbeschriften dürfen diesem Bescheid nicht widersprechen, Übersetzungen 

müssen den Hinweis "Vom Deutschen Institut für Bautechnik nicht geprüfte Übersetzung der 

deutschen Originalfassung" enthalten.

6 Dieser Bescheid wird widerruflich erteilt. Die Bestimmungen können nachträglich ergänzt und 

geändert werden, insbesondere, wenn neue technische Erkenntnisse dies erfordern.

7 Dieser Bescheid bezieht sich auf die von dem Antragsteller im Genehmigungsverfahren zum 

Regelungsgegenstand gemachten Angaben und vorgelegten Dokumente. Eine Änderung 

dieser Genehmigungsgrundlagen wird von diesem Bescheid nicht erfasst und ist dem 

Deutschen Institut für Bautechnik unverzüglich offenzulegen.
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II BESONDERE BESTIMMUNGEN

Die Besonderen Bestimmungen der allgemeinen Bauartgenehmigung werden wie folgt geändert:

1. Abschnitt 3.1 erhält folgende Fassung:

3.1 Allgemeines

Es dürfen nach dieser allgemeinen Bauartgenehmigung nur Feststellanlagen mit den Geräte-

kombinationen und den Geräten nach Abschnitt 2 an den im Abschnitt 1.2 aufgeführten 

Abschlüssen installiert werden.

Brandmelder von Feststellanlagen dürfen keine weiterleitenden Alarmierungseinrichtungen 

(z. B. Übertragungseinrichtungen für Brandmeldungen) ansteuern.

Eine Ansteuerung über entsprechende Anschlüsse der Gerätekombinationen nach 

Abschnitt 2 durch andere Brandmelder oder Brandmeldergruppen ist zusätzlich möglich.

Sollte die Montageposition der Gerätekombinationen oder Geräte nach Abschnitt 2.2 nicht 

innerhalb eines Abstandes von 2,3 m zum nächsten Brandmelder des jeweiligen Abschlusses 

liegen, so muss ein zusätzlicher Brandmelder nach Tabelle 4 installiert werden.

Die Feststellanlage muss den Förderbetrieb bei Alarm oder Störung derart beeinflussen, dass 

außerhalb des Schließbereichs befindliches Fördergut nicht in diesen gelangt, im Schließ-

bereich befindliches Fördergut aus diesem entfernt wird, der Förderbetrieb unterbrochen und 

dann der festgestellte Abschluss unverzüglich zum Schließen freigegeben wird.

Die Notstromversorgung der Förderanlage muss unabhängig von der Energieversorgung der 

Feststellanlage erfolgen; sie muss mindestens für den Zeitraum des Freifahrens des Schließ-

bereiches des zugehörigen Abschlusses zur Verfügung stehen.

Bei vernetzten Feststellanlagen darf die Wiederherstellung der Funktionsbereitschaft einer 

Feststellanlage mit motorischer Öffnungshilfe nach einer Auslösung nur über eine dem jewei-

ligen Abschluss zugeordneten Bedieneinheit erfolgen.

2. Abschnitt 3.2 erhält folgende Fassung:

3.2 Montageanleitung

Der Antragsteller dieser allgemeinen Bauartgenehmigung hat dafür zu sorgen, dass zu der 

jeweiligen Feststellanlage (entsprechend der eingesetzten Geräte bzw. Gerätekombination) 

eine schriftliche Montageanleitung1  bereitgestellt wird. Die Montageanleitung muss so abge-

fasst sein, dass bei sorgfältiger Ausführung der Montage Fehler ausgeschlossen sind. Die 

beim DIBt hinterlegten Anschlussschaltpläne für die Schutzeinrichtungen müssen Bestandteil 

der Montageanleitung sein.

3. Abschnitt 3.3.2.2 erhält folgende Fassung:

3.3.2.2 Sturzmelder

Sturzmelder müssen mit ihrer Halterung unmittelbar an der Wand (Abstand der Melderachse 

von der Wand kleiner Durchmesser des Meldersockels) über der Rauchdurchtrittsöffnung, 

höchstens 0,1 m über der Rauchdurchtrittsöffnung, angebracht werden, wobei die Befesti-

gungsfläche des Melders maßgeblich ist.

In dem Fall, dass der Sturzmelder an der Wandseite montiert werden muss, an der auch der 

Abschluss nach Abschnitt 1.2 befestigt wird (fehlender Montageplatz für den Melder an der 

Wandseite, an der der Abschluss nicht befestigt ist), darf der Melder entsprechend Bild 1 mon-

tiert werden.

1 Die Montageanleitung kann, soweit verfügbar (optional), über einen QR-Code abgerufen werden.
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Bild 1: Optionale Anordnung der Sturzmelder bei Schiebe- und Hubtoren

Wärmemelder dürfen als Sturzmelder für Feststellanlagen für Feuerschutzabschlüsse ohne Rauch-

schutzeigenschaft verwendet werden, wenn zusätzlich Brandmelder an der Decke angeordnet 

werden (zu Anzahl und Anordnung der Brandmelder siehe Abschnitt 3.3.2.3).

4. Abschnitt 3.3.2.3, der erste und zweite Absatz erhalten folgende Fassung:

Zur Ermittlung der Anzahl der erforderlichen Brandmelder wird angenommen, dass ein Brandmelder 

einen Bereich erfasst, dessen Grenzen 2,3 m vom Brandmelder entfernt sind.

Bei Öffnungsbreiten über 4,6 m sind daher weitere Brandmelder bzw. -paare erforderlich, um die 

gesamte Öffnungsbreite zu erfassen (siehe Abschnitt 3.1).

5. Abschnitt 3.3.3, der zweite Absatz erhält folgende Fassung:

Bei größeren Deckenöffnungen können weitere Brandmelder erforderlich sein. Zur Ermittlung der 

Anzahl der erforderlichen Brandmelder wird angenommen, dass ein Brandmelder einen Bereich 

erfasst, dessen Grenzen 2,3 m vom Brandmelder entfernt sind. Es muss die gesamte Öffnungsfläche 

bzw. deren senkrechte Projektion auf die darüber liegende Decke erfasst werden.

6. Abschnitt 4.1 erhält folgende Fassung:

4.1 Wartungsanleitung

Der Antragsteller dieser allgemeinen Bauartgenehmigung hat dafür zu sorgen, dass zu der jeweili-

gen Ausführungsvariante der Feststellanlage (entsprechend der eingesetzten Gerätekombinationen 

und Geräte) eine schriftliche Wartungsanleitung2 bereitgestellt wird. Aus der Wartungsanleitung 

muss ersichtlich sein, welche Arbeiten auszuführen sind, damit sichergestellt ist, dass die eingebaute 

Feststellanlage auch nach langer Nutzung ihre Aufgaben erfüllt.

Sylvia Panneck Beglaubigt

Referatsleiterin Biedermann

2 Die Wartungsanleitung kann, soweit verfügbar (optional), über einen QR-Code abgerufen werden.
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